
 

 
Arbeiten, wo andere Urlaub machen - außergewöhnlich, vielseitig und spannend. 
Die Bäder- und Kulturstadt Baden-Baden, malerisch gelegen zwischen Rheinebene 
und Schwarzwald und seit 2021 ausgezeichnet mit dem UNESCO-Welterbetitel, 
ist nicht nur durch ihre Thermen und Bäder, sondern auch durch regelmäßige 
Großereignisse in Kunst, Politik, Sport und Gesellschaft international bekannt. 

Bei der Stadtverwaltung Baden-Baden (Stadtkreis mit ca. 57.000 Einwohnern) 
ist beim Fachbereich Planen und Bauen - Stabsstelle Welterbe und Stadtgestaltung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der 
 

Sachbearbeitung / wissenschaftlichen Mitarbeit 
für den Bereich Welterbe (m/w/d) 

 

zu besetzen. 
 
Baden-Baden ist eine Teilstätte der transnationalen seriellen Welterbestätte 
„The Great Spa Towns of Europe“ (GSTE). 
 
 
Ihre Aufgaben: 
 
 wissenschaftliche Arbeit und Forschung zur UNESCO-Welterbestätte 

„The Great Spa Towns of Europe“ 
 Koordination, Konzeption und Durchführung von wissenschaftlichen Aktivitäten 

zum Management der Teilstätte Baden-Baden  
 Abstimmung mit den beteiligten Akteuren und Institutionen der 

Landesdenkmalpflege Baden-Württemberg 
 Organisation, Vor- und Nachbereitung von Entwicklungsprojekten sowie 

Begleitung des jährlichen Monitorings durch das Deutsche Nationalkomitee 
von ICOMOS  

 Unterstützung der Leitung des Site Managements bei der Kooperation 
mit den anderen GSTE-Partnern; Vorbereitung von Meetings und 
Workshops aus Sicht der Stadt Baden-Baden  

 Vor- und Nachbereitung sowie Teilnahme an teilweise auswärtigen 
Sitzungsterminen, Führen von Protokollen, Mitarbeit bei der 
projektbegleitenden Öffentlichkeits- und Vermittlungsarbeit 
zum Thema UNESCO-Welterbe 

 Betreuung von Fachgutachten z.B. Welterbeverträglichkeits- 
prüfungen, Werteplanung etc. 

 enger fachlicher Austausch und Begleitung des Welterbe Zentrums  
Baden-Baden 

 Mitarbeit an der Fortschreibung des lokalen Managementplans, 
Tourismus-Management-Plan 

  



 

 Mitarbeit an Projekten, die durch EU-Förderprogramme unterstützt werden 
 Kooperation mit lokalen und internationalen Partnern und Stakeholdern 
 
 
Ihr Profil: 

 
 Sie haben ein kulturwissenschaftliches Studium an einer Universität, 

Technischen Hochschule oder einer anderen nach Landesrecht anerkannten 
wissenschaftlichen Hochschule, vorzugsweise der Fachrichtung UNESCO-
Welterbe, Städtebau, Denkmalpflege, Historische Geographie, Kunstgeschichte 
oder gleichartig im In- oder Ausland 

 Sie verfügen über erweiterte Kenntnisse zur Baugeschichte europäischer 
Kurstädte sowie zur UNESCO-Welterbekonvention 

 Sie haben sehr gute Englischkenntnisse 
 Sie zeichnen sich durch Team-, Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit 

ebenso aus wie durch Flexibilität und Einsatzbereitschaft 
 Sie besitzen die Fähigkeit zu selbstständigem und eigenverantwortlichem 

Arbeiten 
 
 
Unser Angebot: 

 
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 12 TVöD. 
 
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kreativen 
Team und eine der Position angemessene Bezahlung. Darüber hinaus bietet die 
Stadt Baden-Baden vielfältige Entwicklungs- und Weiterqualifizierungsmöglichkeiten, 
individuelle Arbeitszeitmodelle, ein betriebliches Gesundheitsmanagement, ein 
Einarbeitungskonzept, die Möglichkeit der Telearbeit sowie die vollständige 
Übernahme der Kosten für das Deutschland-Ticket-Job zur Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel im Nahverkehr. 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung übersenden Sie uns bitte bis spätestens 
15.09.2024. Sollten Sie bereits im öffentlichen Dienst tätig sein, fügen Sie 
Ihren Unterlagen ein aktuelles Zeugnis bei. Ebenso beizufügen sind 
entsprechende Nachweise über die Bewertung bzw. Anerkennung von 
gegebenenfalls im Ausland erworbenen Bildungsabschlüssen/ 
Qualifikationen. 
 
Wir bitten zu beachten, dass eine Rücksendung von Bewerbungen 
in Papierform nicht erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
werden alle Unterlagen vernichtet. 
 
  



 

 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Schwarz, Leiter des Fachbereichs 
Planen und Bauen, unter der Telefonnummer 07221 93-2500 gerne zur Verfügung. 


